
Äml^Aatt zur Laibacher Zeitung. 13.
Mai.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Mimstcmim für Handel und Vol lmilch,
schift hat nach,iel)cndc Priu.lcgien verlängert:

(Hchlnp.)

8. Das Privilegium dcs Leopold Friebrvald.
uom 23. August 1860, auf dic Erfindung eines Haar.
öles zur Verhütung des Grauwerdens der Haare.

i). Das Privilegium der Gebrüder .Noch, vom
3. Anglist 1l^61. auf die Verbesserung ihrer privile-
girt gewesenen E:sinduug der Darst,llnug eines pelz.
ähnlichen Stoffes.

10. DaS Privilegium der Rosalia Weniger,
von, 13. August 1861. auf die Eisinoung der privl^
legirt gewesenen Wirthschafls'Uniuersal.Campen,

11. DaS Privilegium deS Robert MuShet, uom
27. Angust 1861, auf die Verdcssernng in dcr Dar«
stellung uou Stahl. Gnßstahl und Eisen mittelst l!e«
girungcn uon Tiran und Eisen.

12. Das Privilegium des Ludwig Klemann,
vom 3. August 1862, auf die Erfindung eiuer eigen«
tynmlichen Zmkofen.Kmistruktion.

13. DaS Privilegium des Luigi Trampus, vom
7. Anglist 1862, auf die Erfi"dung eines eigenthüm«
lichen Bettes ohne Strohsack und Malrahe, lvelcheS
in wenig Minulen zerlegt und auf ein sehr kleines
Volnmen gebracht werden könne.

14. Da« Privilegium des Elias Hirsch Wein.
lranb. uom 11. Anglls, 1862. auf die Erfindung
eines Ersahmltlels für Roßhaar zll Malrayeu uud
Polster.

15 Das Privilegium dcs I . F. Hladik, uom
11. August 1862, auf die Erfindung cmcr gififreicn
Zünd masse.

16. Das Privilegium des Alfred Lenz. uom 28.
August l862, auf die Verbesserung in dcr Erzeugung
von bohlen Glaswaaren.

17. Dass Privilegium des Karl Hoffmaun, uom
30. Angnst 1862. auf die Erfmdung einer Paralle«
lograinM'Schul'vorrichlling für Gcwölbevcrschlüsse.

18. Das Privileginin des Alfred Lenz, vom 30,
August 1862, auf die Verbesserung au den Maschi.
nen zu,n Uederzichen von Metallstreifcn mit Zeug.

19. Das Privilegium des Johann Niederer, vom
5), August 1,863 aiif die Erfindung eines Feuerzeu-
ges mit einem Mcsscr, «Vllchĉ  zu verschiedrueu Zwek>
kcn. insbesondert zuiu 'Abschoclpli! dcr Zi^arrll, dle»s.

20. Das Pvwileniunl dls Zriel-rich Wirse, uom
ü. Auqust 1863, auf dic Verbesserung dcr fcliclfe»
sten Cassen.

21. Das Privilrginm dcs Franz Nowotny, vom
7 August 1863. auf die Erfindung, eiüc frlsch gc»
tünchte Mnucr in lülzestcr Zeit auf kaltem Wege
derart zu glätten, daß diese Glättung liner Glasur
oder Politur gleiche.

22. Das Privilegium de« Franz Post, vom 7.
2lugust 1863. auf die Erfindung cincr ttansportabltn
Noßhaar.Klemprlmaschine.

23 Das Privilegium des Friedlich Rodlger,
vom 8. August 1863, auf die Erfindung einer e,gen-
thümllchcn Konstruktion au Dampfmaschinen.

24. DaS Privilegium des 3>anz Gebor, von»
8. August 1863, auf die Erfindung eines elgentymn-
lichen Ofens, .Saturalions.oflN" genannt. zur dll-
ligen Erzeuanng der Kohlensäure.

25. DaS Privilcginm deS Peruhard Wagner
(au Michael Wagner übertragen), vom 7. M M l
1863, auf die Erfindung einer eigenthümlichen Me-
thooe beim Anfcrligen (Anstnßen) der Sitderoyre M
dlu Dampfmaschinen.

26. Das Privilegium dcs Karl DlNgg. vom 7.
August 1863, anf die Verbesscrui'ü dei Glycerin.
Feltalanzwichse.

27. Das Privilegium dcS Amadcus Mcmrand,
uom 7. Augllst 1863, auf dic Erfindung eineS Rc>
dultions.Apparates zur schnellen Umrechnung der
verschiedenen Maße und Gnuichle in Decimalmaß
und Dezimalgewicht uud limgelehrt.

28. DaS Privilegium dcr Louis Ferdinand Pa«
layer. Jean Hubert Kaycu, Denis Adolph« Enout
und Josephe ElWe Richard, vom 7. August 1863,
auf die Erfindung einer Vorrichtung zum Haspeln
ourchlöchericr EocouS.

2V. Das Privillgium des Karl Göri. vom N .
August 1863, auf die Erfindung einer eigenlhümll.
cheu Massa ^um Praparircu des Papiere« und au«
derer Faserstoffe.

30. Das Privilegium dcö Lucum Vardoux, vom
11. August 1863, auf die Erfindung in der Papier«
sabrikalion durch DarsleUung emer eigeuthnmlichen
Papiermasse aus verschiedenen Pftanzcu.

31. Das Privilegium der Andes und Froebe.
vom 13. August 1863 , auf die Erfil'dung cinci
Dampf.Äuchdtuckelfardc.

32. Tas Privilegium des V>ktor Pierre Eöle»
stiu Baud, uom 14. August 1863. auf die Verliesse»
rung der Konftroirung vou Fleisch und anderen lhier«
rischen Sudstanzen.

33. Das Privilegium der Viltor Armand Tau>
rin und Ensebe Joseph Roussel, uom 20. August
1863 . auf die Erfindung lmcS Wederkammes mit
Hilföuorrichtllngcn und Oewichlsrealllatoren. sowoh
fnr gt,vöp!il!che .ilS siir msch<niische Siühls.

^4. Das Plioilrgiu!» Des Franz Nüt,r von
HanSlal'. uom 27. Augnst 16(>3. auf die Erfindung
einer Gatlung Maschinen, .Getreire Anfschlag-Ma«
schinen" genannt, nach dem Prinzipe zu konstruiren,
daß dag Gelrcide i» eine rolirende Bewegung v,r<
ftl)I, und mittelst der Zenuifugalkraft unv dem Auf-
schlag auf cinln festen Gegenstand enllörnt werde.

AUe dies« hier aufgeführten Privilegien sind
durch Zcitablauf erloschen, und es sönnen die bezüg-
lichen Privilegien-Beschreibungen von Jedermann im
f. k. Privilegien Archive eingesehen werden.

Wien an, 31. März 1865.

Vom l. k. Privilegien.Archive.

( l«<>—l ) N r . 57« .

Kundmachung.
I n Folge hohen Erlasses der hicrorligen

l. k, Finanz-Direktion vom l3 . v. M . , Z.
4W5, werden am l!). d. Mtü. bei dem k. k.
Tabak« und Stempelvcrschlcißmagazine am
Achulplahc in Laibach Aormittag vontt— l 2
Uhr nachstehende Gegenstände gegen sogleichc
Bezahlung öffentlich veräußert werden, a ls :

l große Bchalwagc mit ^7 Stück eisernen
Gewichten;

1 große 2 Klafter lange Truhe m>t doppel.
tcr Sperre;

2 Verschlage von weichem Holz zum Sper«
rcn eingerichtet;

2 große Fässer mit Dcckcl zum Sperren;
l Stcmplatte zum Kassatisch;

^UU Stück Unterlaghölzer »3' lang und 2 in : l "
breit;

I Feuerspritze und mehrere Zentner skartirte
unbeschriebene Drucksorten;

wozu Kauflustige mit dem Beisätze hiermit ein.
geladen werden, daß unter dem Schähuna/"
werthe die Hintangabe nicht erfolgen wird.

K. k. Finanz.Direklionü Oekonomat.

Laibach am l» Ma i IttU.">.

( »5 .9 - , ) Nr. 27U5.

Kundmachung.
Für da5 laufende Jahr ist zum öffentlichen

Badeplahe wie biäher der G r a d a sch z a b a ch
an der sogenannten T a l l a v a „'schcn Wiese
oder der K 0 le 6 j e. M ü h l e in der Vorstadt
Tirnau bestimmt.

Welches mit dem Beisätze bekannt gege.
ben wird, daß anderowo bei sonstiger Strafe
nicht gebadet werden darf.

Sladtmagistrat Laibach am »U Ma i lkl»5.


